
 
 
 
 
 
 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Hamburg, 21. Oktober 2010 
 
 

HAMBURG BALLETT im November: »Parzival – Episoden und 
Echo« / Einläuten der Weihnachtszeit 
 
Im November präsentiert das HAMBURG BALLETT mit »Parzival – Episoden und Echo« und 
»Fließende Welten« Aufführungen der jüngsten Wiederaufnahme und der letzten Premiere. 
Weiterhin wird mit dem »Weihnachtsoratorium« das Festtagsprogramm eröffnet, ebenso wie 
die Serie der Hamburger Ballett-Werkstätten mit der traditionellen Benefiz-Werkstatt. Darin 
bietet John Neumeier einen Vorgeschmack auf die kommende Dezember-Premiere, »Chopin 
Dances«. 

Bis zum 5. November stehen drei Vorstellungen des Balletts »Parzival – Episoden und 
Echo« auf dem Spielplan, das am 30. Oktober wiederaufgenommen wird. In seiner 
Interpretation des Parzival-Mythos hinterfragt John Neumeier die Auswirkung von 
menschlichem Verhalten auf gesellschaftliche Zustände. Ein zeitloses Thema – inspiriert 
durch mittelalterliche Texte, gefasst in eine moderne Choreografie, durch das Bühnenbild 
von Peter Schmidt und die zumeist zeitgenössische Musikauswahl ganz ins Heute versetzt. 
Ab dem 12. November steht mit »Parzival – Episoden und Echo« auch das zweite Gastspiel 
der Spielzeit an: Die Compagnie gastiert  an der Pariser Nationaloper im Palais Garnier mit 
insgesamt sechs Vorstellungen bis zum 16. November. 

Am 9. und 19. November stehen Aufführungen des zweiteiligen Ballettabends »Fließende 
Welten« auf dem Spielplan. Die beiden japanisch inspirierten Stücke »Seven Haiku of the 
Moon« und »Seasons – The Colors of Time« feierten im Juni Ihre umjubelte Premiere bei 
den 36. Hamburger Ballett-Tagen.  

Weihnachten wird in diesem Jahr schon im November eingeläutet: Am 20. November 
präsentiert das HAMBURG BALLETT erstmals in dieser Spielzeit das 
»Weihnachtoratorium«. Zur Komposition von Johann Sebastian Bach erzählt John 
Neumeier nicht nur die biblische Geschichte des Oratoriums um einen Vater und eine Mutter, 
Maria und Joseph. Durch eine weitere Erzählebene über einen »Jedermann« thematisiert er 
zudem grundlegende Fragen nach Vertrauen und Zuversicht, Zweifel und Hingabe. Die 
biblische Geschichte wird zu einer Geschichte für alle. 

Die »Ballett-Werkstatt« am 28. November findet auch in diesem Jahr wieder zu Gunsten 
von Hamburg Leuchtfeuer statt. Der Hamburger Ballettintendant präsentiert einen 
Vorgeschmack auf die drei Ballette von »Chopin Dances«. Der Ballettabend mit einer neuen 
Neumeier-Kreation (»Polonia«) und zwei Balletten von Jerome Robbins (»The Concert«, 
»Dances at a Gathering«) feiert am 5. Dezember Premiere.  

 
»Parzival – Episoden und Echo« 
Ballett von John Neumeier  
nach Chrétien de Troyes und Wolfram von Eschenbach 
Bühnenbild: Peter Schmidt 
Musik: John Adams, Richard Wagner, Arvo Pärt 
Musikalische Leitung: Simon Hewett  



Bariton: Nmon Ford 
Aufführungen: 1., 2. und 5. November, 19.30 Uhr. 
 
»Fließende Welten« 
Zwei japanisch inspirierte Ballette von John Neumeier  
Musik: Arvo Pärt, Johann Sebastian Bach;  
Claude Debussy, Minoru Miki, Franz Schubert, Antonio Vivaldi u.a. 
Musik vom Tonträger 
Aufführungen: 9. und 19. November, jeweils 19.30 
 
»Weihnachtsoratorium« 
Ballett von John Neumeier 
Musik: Johann Sebastian Bach 
Aufführungen: 20. November, 22. und 26. Dezember, jeweils 19.30 Uhr (26.12. auch 15.00 
Uhr), 2. Januar 2011, 18.00 Uhr 
 
»Ballett-Werkstatt« 
Moderation John Neumeier 
Benefiz-Werkstatt zugunsten von Hamburg Leuchtfeuer (www.hamburg-leuchtfeuer.de)  
28. November, 11.00–13.00 Uhr 
- Ausverkauft: Restkarten ggf. an der Abendkasse erhältlich -  
 
Alle Vorstellungen in der Hamburgische Staatsoper (Großes Haus) –  
Karten: 4,- bis 97,- Euro telefonisch unter 040 – 35 68 68 oder im Internet unter  
www.staatsoper-hamburg.de sowie an den bekannten Vorverkaufsstellen 
 
 
Gastspiel in Paris  
»Parzival – Episoden und Echo«  
Opéra national – Palais Garnier 
12. bis 16. November 
Weitere Informationen: www.operadeparis.fr  
 
 
Informationen und Kontakt: Pressestelle des Hamburg Ballett, Dr. Anna Schwan   
Caspar-Voght-Straße 54  |  D-20535 Hamburg 
Tel. +49 (0)40 21 11 88 16  |  Fax +49 (0)40 21 11 88 17 | presse@hamburgballett.de | 
www.hamburgballett.de 

 
 
 

 


